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1Eingegangen: 18. 12. 2007 / Ausgegeben: 14. 01. 2008

L a n d t a g s b e s c h l ü s s e

Der Landtag hat am 26. April 2007 folgenden Beschluss gefasst (Drucksache
14/1102):

1. Von den Mitteilungen der Landesregierung vom 20. Dezember 2006 und 
14. Dezember 2005 – Drucksachen 14/754 und 13/4991 – Kenntnis zu nehmen;

2. die Landesregierung zu ersuchen,

dem Landtag bis zum 31. Dezember 2007 erneut (über die Umsetzung des
Landtagsbeschlusses vom 9. Dezember 2004 zu Drucksache 13/3856-31) zu
berichten und dabei jeweils im Einzelnen darzulegen, aus welchen Gründen die
konkrete Geschäftstätigkeit der jeweiligen Beteiligung der Hochschulen und
Universitätsklinika den Bestimmungen des LHG, des UKG und MFG ent-
spricht.

(Der Landtagsbeschluss vom 9. Dezember 2004 lautete wie folgt:

1. dem Landtag bis 31. Dezember 2006 vor dem Hintergrund veränderter Prü-
fungsrechte des Rechnungshofs über die Gründung von Unternehmen und die
Beteiligung an Unternehmen durch Hochschulen gem. § 2 Abs. 5 des Landes-
hochschulgesetzes und die Universitätsklinika gem. § 4 Abs. 4 des Universitäts-
klinika-Gesetzes detailliert zu berichten;

Mitteilung

der Landesregierung

Bericht der Landesregierung zu Beschlüssen des Landtags;
hier: a) zum Zweiten Gesetz zur Änderung hochschulrecht -

licher Vorschriften (2. HRÄG),
b) zur Denkschrift 2004 des Rechnungshofs zur Landes-

haushaltsrechnung von Baden-Württemberg für das
Haushaltsjahr 2002 (Nr. 23)
– Unternehmensgründungen und -beteiligungen der

Hochschulen und Universitätsklinika

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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2. dabei insbesondere zu der Frage Stellung zu nehmen, inwieweit die Prüfungs-
rechte des Rechnungshofes ausreichen, um
– eventuelle Verstöße gegen § 2 Absatz 5 Ziffern 1 bis 4 des Landeshochschul-

gesetzes und gegen § 4 Absatz 4 Ziffern 1 bis 4 des Universitätsklinika-Ge-
setzes auch bei Minderheitsbeteiligungen aufdecken und

– die Einhaltung des Ziels des Gesetzes, dass Hochschulen und Universitäts-
klinika mit solchen Unternehmensgründungen oder -beteiligungen nicht in
Konkurrenz zu mittelständischen Unternehmen treten, gewährleisten zu kön-
nen.)

B e r i c h t

Mit Schreiben vom 13. Dezember 2007 Az.: I 0451.1 berichtet das Staatsministe-
rium ergänzend zu seinem Bericht vom 20. Dezember 2006 (Drucksache 14/754)
wie folgt:

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst hat die dem Landtag mit
Bericht vom 20. Dezember 2006 (Drs. 14/754) vorgelegten Übersichten aktuali-
siert und entsprechend dem Beschluss der Landtags vom 26. April 2007 ergänzt.
Zur Begründung der jeweiligen Unternehmensbeteiligung wird auf die Spalte
„Darlegung der Gründe für die konkrete Geschäftstätigkeit nach den Bestimmun-
gen des LHG, UKG und MFG“ in der beigefügten Tabelle verwiesen. 

Zusammenfassend ergibt sich folgendes Bild: 

Unternehmensbeteiligungen haben alle neun Landesuniversitäten, die Musik-
hochschulen sowie die Hochschulen Konstanz, Mannheim, Nürtingen und Offen-
burg. Der Zweck der Unternehmen ist in allen Fällen durch den in § 2 Abs. 5 S. 1
Ziff. 1 LHG definierten Aufgabenkreis der Hochschulen, also Technologietrans-
fer, Verwertung von Forschungsergebnissen und Weiterbildung, gedeckt. Auch
die aufgrund des Landtagsbeschlusses erfolgte Nacherhebung und Überprüfung
hat keine Verstöße gegen die gesetzlichen Vorgaben für Unternehmensgründun-
gen und -beteiligungen der Hochschulen ergeben. Die Gründung von Unterneh-
men und die Beteiligung an Unternehmen werden von den Hochschulen gemäß 
§ 2 Abs. 5 S. 3 LHG dem Wissenschaftsministerium angezeigt. Das Ministerium
geht davon aus, dass in den Fällen, in denen die Hochschulen Mehrheitsanteile an
wirtschaftlichen Unternehmen erwerben, nach wie vor auch der Rechnungshof
entsprechend unterrichtet wird. 

Zur Erläuterung der gesetzlichen Regelung wird noch einmal darauf hingewiesen,
dass durch das 2. HRÄG die bisherige Beschränkung der Unternehmensbeteili-
gungen auf den Zweck des Technologietransfers dahin gehend erweitert worden
ist, dass hierzu auch Unternehmensgründungen für Zwecke der Verwertung von
Forschungsergebnissen sowie der Weiterbildung durch die Hochschulen erfolgen
können. Dabei gehören zum Technologietransfer auch Existenzgründungen. Die
Verwertung von Forschungsergebnissen bedeutet entsprechend der Aufgabenstel-
lung der Hochschulen die Anregung von Innovationen. Es gibt keine Anhalts-
punkte, dass Unternehmensbeteiligungen nicht durch den Gesetzeszweck gedeckt
werden, indem etwa eine industrielle Warenproduktion aufgenommen wird an-
statt lediglich Waren zur Produktreife zu entwickeln. 

Auch im Bereich der Unternehmensbeteilungen der Universitätsklinika gemäß § 4
Abs. 4 Universitätsklinikagesetz (i. d. F. des Zweiten Gesetzes zur Änderung
hochschulrechtlicher Vorschriften [2. HRÄG] vom 1. Januar 2005) ergeben sich
bei der Darlegung der Gründe für die konkrete Geschäftstätigkeit nach den Be-
stimmungen des UKG keine Anhaltspunkte, dass gegen gesetzliche Bestimmun-
gen verstoßen wird. 

Das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst wird darauf hinwirken,
dass die Hochschulen und Klinika auch künftig die gesetzliche Beschränkung von
Unternehmensgründungen und -beteiligungen beachten. Es ist nach wie vor der
Auffassung, dass hierzu die gesetzlich vorgesehenen Prüfungsrechte des Ministe-
riums und des Rechnungshofs ausreichend sind.
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